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.nanssetet. 
M II· 805 sei M smsr. 

Inmmnentstedinsnnsem 
Inzei er und Herold« nebst Sonn- 

tags lon« to en nach irgend einer 
Adressetn den Ver Staaten und 
Canada pro Jaht ............... Miso 

ür 6 Monate ................... l.26 
ei Vorattgbezahlung pro abr. .. 2.00 

« alb«ahr. l.00 
Nach Deutschland Oestreich un der 

Schweiz pro Jahr lsiktkt tm Voran» Sieg 1.« it 6 Monate .................... 

1 

Gesichten sitt Inn-seen. 
I So ane pro Monat ............... 810 00 
z .............. 5.00 
Z « « « 

............... 3.00 
i « « « 

........ 

« 

....... 2.00 
Eine Karte pro Monat ............. l 00 
Zolalnottzem Erste Infection pro Zelle lite. 
Jede folgende Jnsertton pro Zeile ...... .)c 

S p a nie n hat die atttet«itnnijchen 
Friedensbedmgungen angenommen nnd 
giebt Culm, Porto Ntco nnd die ganzen 
Philippinen aus. So endet der Krieg. 
——» Wechselt-lau —- Nein, nun fängt et 

ern an. 

,,E in en ehrlichen Dellar und die 
Gelegenheit, ihn zu verdienen,« das war 
das Feldgeschrei der Repudlikaner vor 

zwei Jahren. Die Leute in den Kohlen- 
minendisitilten des Ostens halten gen-iß 
viel »Gelegenheit,« einen ,,ehrtiehen 
Ballen-· zu verdienen. 

De r Einwanderung von guten, 
wünschenswerthen Arbeitern aug Euro- 
pa weiden alle möglichen Schwierigkeiten 
in den Weg gelegt, aber die Millionen 
non Kulis, Chinesen nnd dergleichen auf 
Hawaii, den Phillipinen n. s. w. neh- 
men wir tnit einein Schlage in unser 
Gemeinrvesen, auf und machen sie zu 
noliderechtigten Bürgern. Nun möchten 
wir blos fragen: »X«l«’bat much-« 

D aß die Philippinen vielleicht er- 
pdert werden müssen, indem ihre bunte 
Bevölkerung sich voraugsichtlich nicht 
wie eine Waare von einem Lande an’å 
andere verkaufen lassen wird, giebt auch 
die Ehicagd Tributie rn. Aber sie macht 
eg sich ganz leicht. Sie schickt einfach 
ein Heer von 70,0f«-(i Mann nnd Firmen- 
verftärkungen hin nnd ichmetteit den 
«:Ilufitand« un Nu darnieder. Für Zin- 
gos ist dies, obgleich sie nicht selbst mit 
augrückem eine Kleinigkeit 

Wen n die Stimmgeber unseres 
Staates zu entscheiden hätten, so herrsch- 
ie kein Zweifel, daß nicht Senator Allen 
cviedererwähli würde, aber so? Tit- Le- 
qiglatur ift mit ein paar Stimmen re- 

pudlilanisch nnd so wird ein Repudlilac 
ner als Senator nach Washington ge- 
sandt werden. Und da heißt es »das 
Voll regiert!« Wann werden wir es 
wohl so weit bringen, daß unsere Sena- 
toren und der Präsident wirklich vom 
Voll direkt gewählt werdens 

CI wird bereits sehr viel hin und 
her gesprochen, wer wohl in der nächsten 
Frühjahrdrvahl für das Amt Des Ma- 
eors laufen wird. Wir find dafür —- 

nnd zwar allen Ertistea, nicht etwa aus 

Jur —- daß tvir Fred Hedde vom ,,3nde- 
pendent» als Mayvr ausstellen und er- 

wählen. Er kann dann Mahlen als 
Palizeiches ernennen nnd die Stadt ist 
,gesäft. ·- Stadtrath brauchen wir 
dann überhaupt nicht mehr-, denn Hedde 
und Mahlen werden uns dann schon 
»regteren. 

« Jst die Jdee nicht gut? 

O e s u ch t— ein neuer Name! Der 
ofsizielle Name unseres Landes lautet dii 
data »die Ver. Staaten part Amerika.« 
Wollen Dir und nun aber-, inie Viele 
voller-, die asiatischen Inseln Justie- 
dern«, dann sird dieser Name offenbar 
nicht sehr «klappen«. 

So schrein em Wechsels-lud Im 
Ende sitd ei durch diese unglückselize 
«Ingliederang« Bernaeinigte 
sit-stets non Amerika heißen-»sic- 
Stnats Zusehen-« 

E r p a n si o n« oder besser gesagt, 
Irr » Ländergrabsch« derjenigen Adminn 
ftraurer wird dem Volke eine ungeheure 
Last aufdürden und sollte kein wirklicher 
Temotrm zu der verbrecherifchen »Meh- 
rnng des Reiches-« Ja und Amen sagen, 
Denn die Aniiektirnng der in Frage ste- 
henden spanischen Besitzungen sind den 
Ursachen gemäß, die zum verflossenen 
Kriege führten, nichts weniger als bnrer 
Neub. Die Jingos mögen zwar sagen 
»Dein Sieger gehört die Leute« —- aber 
MeKinley’ø Krieggerklörnng zufolge 
wurde der Krieg nicht ans Erobernngss 
Gelüsten geführt, sondern um der angeb- 
Lichen Gemaltherrsihoft Spaniens auf 
Endo ein Ende nnd die Cubnnee zu ei- 
nem freien Volke zu machen. Was be- 
ben wir elfc mit den Phiiippinem La- 
Ironery Useinnnem Port-rie- n. f. w. 

zn ihn-if Rein gar nicht« Und Die- 
sxenigeeh Ieise den stolzen nmerihuiichen 
Adler zu einein sen-einen satgeier her- 
ehiniitsissn sollen, sind unsinnig Ne- 

eines sendet zu fein, us un ihren 
IMM- eissiesi den irdischen Rini- 

rirtets nnd knien-neu entrissen esan 
Eine City csneieeJ 

Les-les. 

—- Herold-Kalender für 1899 in unss irrer Offiee. Nur 25 Ets. 
—- Schickt uns einen neuen stimmten-i 

ten ein auf den »Anteiger und here-law 
—- Gestern fand im hause von Eis-z 

preßt-sann John Mahl eine Hochzeits 
statt und zwar verheirathete fich Dr. l 
Jahn Wicht-rann mit Fel. Rasa Wällen 

—- Eis scheint es diesen Winter ge- 
nug zu geben, nur ist das erste nicht fehr 
schön, da es fchneedurchfeht ist, indem 
wir, als es zu frieren anfing, einen 
Schneesturm hatten. 

» Hin Martin Schimmer berichtet 
uns-, daß das Eis auf feinem großen 
Tuch gut 12 Zoll Dicke erreicht hat und 
ist er jetzt bereit, die größten Bestellun- 
gen auf Eis auszuführen ( 

—- Dek Anzetgee und derer-, 
die beste Wachenzeisung des Westens, I 
das sonntasiblatt unt- die site-e- s 
und satte-hast - seitens-. bis 
beste de: tsche landwirthfchaftliche Zeitung 
Umriss-, Use dtet zusammen 
mer 82. pro Fahrt Jst Euch je 
etwas besseres geboten worden? 

— Vargestern verheirathete sich He. 
Tittmer von Chris, Merrick Caunty, 
mit Frau P. Juhl von hier nnd fand 
die Hochzeit irn Hause von Hy. Gras-en- 
thin auf der Nordfeite statt· Das neue 

Ehr-paar hat gleich rine große Familie, 
indeer er, der Wittwer ist, zehn und sie 
auch schon sechs Kinder hat. Die Fa- 
milie besteht alfo aus achtzehn Personen- 
Falls nun der Klapperstorch ein Einse- 
hen hat und noch mehr Segen bringt, 
kann die Familie auch sagen: »Wenn 
mer z’satnme halte, oerfchlage mer«-z gan- 
ze Darf. « 

Unberücksichtisi des Alters. 

Die Nieren sind verantwortlich für 
mehr Krankheiten, Leiden und Todes- 
fälle als irgend ein anderes Organ des 
Körpers- 

Eine Mehrzahl der Krankheiten, die 
das Menschengeschlecht heutzutage heim- 
fuchen, sind auf Nierenleiden zurückzu- 
führen. Es herrscht in allen Gesell- 
fchaftsclassem in allen Zonen, rücksichts-. 
los des Alters, Geschlechts oder SteH 
lang 

Die Symptome von Leberleiden sindi 
unverkennbar, wiez B. Rheumatismus,i 
Neuralgie Schlaftosigkeit, Retßen oder 
dumpfe Schmerzen irn Rücken, ein Ver- t» 
langen zum öfterenllriniren beiTag oder » 
Nacht mit reichliche-m oder spärlichem 
Abstusz 

Harnsiiure oder Ziegelftaitb ähnlichetni 
Bodensatz itn Urin nnd Zeichen von ker- ; 
ftopften Nieren, oergiftetes und rniti 
Krankheitsleirnen durchsehtes Blut ve» j 
ursachend Manchmal fanktionirt das ? 

Herz schlecht und Zellentheilchen (:lcieren: 
Abfall) sind im Urin zu finden, welches, 
wenn vernachlässigt, mit der Bright schen 
Krankheit, der gefährlichste-i Form von 

Nierenleiden, endet- 
Alle diese Symptatne und Erfcheinuns 

« 

gen werden promdt entfernt unter der; 
Einwirkung von Dr. Kitmer’s Staatin ; 
illoot. Es hat einen weltberühmten Rufs 
wegen seiner wunderbaren Kuren der ge- 
fahrdrohenften Fälle. 

Niemand braucht lange ohne dasselbe 
zu sein da es in allen Apotheken leicht 
z s fünfzig Centg oder einem Tollrr zu, 
oekotnaien ist. Sie können eine Probe- 
stasche dieser wundervollen Entdeckung, 
Strauch Root, haben, sowie ein Buch, 
welches das Nähere erläutert, beides ab- i 
folut Iostenfrei per Poft geschickt. Sen- l 
det Eure Adresse an Dr Kilrner eß Co» 
Binghanrtoeh N. Y» und bemerkt gefl» 
daß Jhr diese liberale Offerte itn »An- 
zeiger und Herold« gelesen habt 

— Wir machen auf die an anderer 
Stelle erscheinende Anzeige der Ouraha 
Bretoing Association aufmerksam nnd 
auf das vorzügliche Produkt dieser 
Brauerei welches aus der lehten sus- 
sielluug die höchste Auszeichnung (High- 
est Its-ord) nebst goldener Medaille er- 

hielt für die Güte ihres Faßbieres, fa- 
sie die goldene Mille für ihr Blut 
Ribbaa Flasche-biet- Dies sind zsei 
verschiedene Preise, wovon eriierer ioer 
auch die goldeneMedaille iiiit sich führ-J 
für ein bestimmtes Erzeugnis nur ein- 
ineil gegeben werden kann, denn über ei- 
nen »höchsten Preis-« geht eben nichts, 
wohingegen die »goldene Mediiille,« ge- 
geben für allgemeine Güte u. i. w., ver- 

schiedenen Firmen zu gleicher Zeit zuer- 
lanni werden kann. Wenn daher ande- 
re Mitbewerber hervorheben, daß fie die 

goldene Medqille erhalten haben, so sind 
sie dazu vollkommen berechtigt, müssen 
aber immer zugeben, daß die »Don-hu 
Breiving Association« die Einzigen sind, 
welche den h ö ed si e n P r e i s erhielten. 
Diese Brauqesellichnft hat sich niis klei- 

nenInfängen durch nnifichtige Geschäfts- 
führung zu einein dei- bedeuiendfien Ge- 
schäfte dei Staates emporgearbeiiet und 

trägt durch den Verbrauch Nebraskner 
Bodenerzeugnisse nicht ivenig zur Ent- 
Iickeliins des Staates bei. Durch die 
glückliche Erfchließiing eines sriefiichen 
Brunnens bat die Brauerei ein vorzüg- 
liches Wasser, du bekanntlich nothwen- 
dig ist nni ein gutes Bier herzustellen. 
Das Probiert der »Du-inb- Seen-ins 
Ambition-« einiirbi sich einen iniinee 
größeren Ruf und de es ein beimifded 
stiduki ist, sollte diig Publikum sie-« 
braust ei sieh engelegen fein lsssen 
iisi feine Lands-haft Hain-enden 

Akhm if heilkr. 
Et- heeühentee seit toten die-I 

den Letteieden us Orte-d 
Island beweisen. 

Der Fortschritt der modernen medizi- 
nischen Wissenschaft hat zu der Ent- 
deckung von erfolgreichen Methoden ge- 
führt, nach denen die meisten jener 
Krankheiten kurirt werden können« die 
fonst für unheildar galten. Olsthina ist 
auch immer zu dieser halsstarrigen Klaf- 
se, die der Kunst der berühmtesten Arez- 
te, spottete, gezählt worden. Taufem 
de oon Lerdenden wissen aus eigener Er- 
fahrung, daß wenig, wenn überhaupt 
irgend welche, Erleichterung ihnen zu 
Theil wurde, durch die früher angewand- 
ten Methoden. Tr. Rudolph Schiff- 
niann, der berühmte Arzt, hat. nach le- 
denetånglichern Studium oon Asthmo 
und dein verwandten Krankheiten, ein 
Mittel entdeckt, welches nicht nur augen- 
blicklich Linderung in den schwersten 
Fällen von Asthma, Heufieber und 
Bronchitis, sondern. hat auch thatföchlich 
schon taufende von Fällen kurirt, die als 
unheilbar erklärt wurden So vollstän- 
dig ist sein Vertrauen in sein heilmitteL 
daß, runden Skepticisrnus der durch 
das Fehlfchlagen anderer Heilmittel ent- 
steht, zu überwinden, daßDrSchiffniann 
diese Zeitung ersucht, anznzeigen, daß er 

während der nächsten drei Tage allen 
Personen, die in Buchheiks Apotheke, 

»117 W. site Straße vorfprechen, eine li- 
berale Probeschachtel von »Schtffmann’s 
Ufthina Curew kostenfrei offerirt. Er 
glaubt, daß ein thatsachlicher Versuch 
ani überzeugendften und in der That ein- 
zig wirkt, unt das natürliche Vorurtheil 
der Afthmatiker zu beseitigen, die schon 
früher vergeblich Heilung suchten. Per- 
sonen, die außerhalb der Stadt wohnen, 
erhalten ein Packet frei, frank-n, tuge- 
schirkt, wenn sie direkt an Dr. N. S Diff- 
mann, 5315 Rofabel Str., St. Paul, 
Minn., vor dem lä. Dez. schreiben, da 
nach diesem Datum keine freien Proben 
mehr erhalten werden können. Schickt 
einfach Euere Namen und Adresse auf 
einer Postkarte deutlich geschrieben. 

ES iftdach etwas Schönes um die 
Consequenz unserer Regierung! Ein 
«Humanitätskrieg« mußte gesührt wer- 

den, um die »unterdrückten Cubaner« zu 
befreien nnd seht hat sich die Geschichte 
als ganz gemeiner Ländergtabsch ent- 

puppt. Jo, Jhr Herren Cubaner, Jhr 
könnt lange warten, ehe Ihr »frei· sein 
werdet! 

D o in i n g o Mendez Capote, ein 
hervorragenden cubaniicher Führer, 
spricht sich dahin aus, »daß ein sreies 
Cuba wohl nur ein Traum bleiben un- 

die Perle der Antillen schließlich an die 
Ber. Stadien ungegliedert werden wird.« 
Die Cubaner scheinen jetzt die wirkliche 
Absicht McKinley’-J in merken, und sie 
werden verstimmt. 

Sheeisfösseekänie. 
Arn Samstag den lu. Dezember, um 

2 llhr Nachmittags, an der Nardthür des 
Coiirthanseg, das Süoost i von Section 
t, Towiiship to, Nord von Range U, 
West oom htcn P. M. 

Amerik. Sei-weiser Kalender 
pro »wid. 

Ter soeben iin Verlage der »Amerik. 
Schweirer Z-itiing« in Nen- York erschie- 
nene neunzehnte Jahrgang des «Amerik. 
Schroeizer Kaleiiders« pro 1899 ist ge- 
diegen ini Inhalt, gefällig in der Aus- 
stattung and reichlich mit hübschen Jllu- 
ftrationen versehen. Besonders lot-ens- 
werth ist, daß derselbe im seuilletonisti- 
schen Theile-Erzählungen, Skizzen 
Humoresken—ausschlißlich Originalge- 
deiten oon bekannten deutsch-amerikani- 
schen Schriftstellers bringt. Die zahl- 
reichen Abbildungen sind ebenfalls s o e- 

ziell für diesen Kalender hergestellt 
worden und illustriren zeitgendssische Ve- 
gedenheiten nnd bringen eine große Un- 
zahl Portraits hervorragender verstor- 
benersusländey Schoeizey Unietikaneth 
Dei-tsch- nnd Schweizersilnierikaner vorn 
verflossenen Lalenderjahrr. 

Derselbe ist von der Sie-iß Publi- 
shing co» 116 Iulton Ste» Nein York, 
gegen Einsendnng von so Centt oder 
durch alle Zeitansshäadler IMME- 

Eine neue Ausgabe von 
Rand seNnlly «- co.-O deut- 
sche-u Inmitten - Atlas der 
Welt ist soeben erschienen und enthält 
derselbe mehr und alles n e u e u n d 
bessereöt arten. TerPreisist um 

Jus-J niedriger angefth als der der 
vorigen Auflage und Ist folglich nur 

82 Zu Dies ist ein Werk das Ihr 
Euren Kindern anschaffen solltet unds könnt Jhe Ihnen kein besseres und ichs-! 
neres Geschenk machen Der Atlas ist 
soeben in unserer Ofsiee eingetroffen 
und wird an jede Adresse verfandt gegen 

Einsendung von 02.50.» 
——— Der hintende Bote Kalender, 

ZickePs Familienkncender, 
Puck Kalender« 
Regenibnrgee Mariens-runden 
Einsiedlerkalender, 

site Its Jahr 1809 
sind zu haben in dee Expedition des 
»Ur-zeiget nnd herabd- s 

—- Soeden erhalten« eine Title-dring» 
ssihisesutsehen und Sareeys, die zu 
erstaunlich niedri n Preifen verkauft 
werden. XIIZeltner. 

«"’« 

schau-et J --«.....——-.. 

atteuhqihnkoninsneu 
hatte Japan im Jahre 1897 libet 
wo zu verzeichnen. 

Gegen 8000 Briestauben 
werden in Deutschland siik militiitische 
Zwecke des Heekes gehalten. 

sn den spanischen Stier- 
lii m p f en werden jährlich meist als 
5000 Pferde und 1000 bis 1200 Stiere 
getödtet. 

Theatetgesellschasten in 
Mexika haben entweder dieStiiele 
In spielen, die sie anzeigtem oder eine 
Strafe zu bekam-en. 

In der Wüste Scham sind 
vermittelst attesischet Brunnen nicht 
weniger als ::,()i«.i,«»« Hektor Landes 
in ettragsfäiiigen Boden umgewandelt 
worden- 

Van den Bliiideiititttopae, 
802,000 an Zahl, finden sich l92,00() 
allein in t)iußlanv, das heißt von je 
500 Unterthanen dee Zaren ist allemal 
einet stockbiind. 

Diednrchschn ittlicheSterbs 
iichieitszi ffer iftimeurooliischen 
Rnßiand nm 68 Prozent böber als in 
England. Trei Engländer leben oiso so 
lange, als fiinf Nussern 

Wenn eine polnische Jüdin 
heirathet, wird ihr das Haar ab- 

gichnittem und sie erhält an dessen 
telle eine Perrticke, um ihr die An- 

zieimngslraft flir andere Männer zu » 

nehmen. J 
Die Geschwindigkeit eines; 

Schiffes vermindert fich während ; 
einer sechsmonatigen Ozennfalsrt nm 
15 Prozent. Dies kommt von den an 
dem Schifft-baden sich anhängenden 
Schalthieren 

Un Juden haben der Armee 
nnd Flotte Onkel Same im jüngsten 
Kriege rund 4000 angehört. Dieselben 
retrutirten sich ans allen möglichen 
Lebensftellnngen nnd ans allen Thei- 
len der Ver. Staaten. 

.Linkshändig« ist der Löwe. 
So behauptet ein Läwenjägey der fich 
die besonderen Eigenschaften des 
·Wüfienllinigs« zum Studium gemacht. 
Wenn der Löwe einen tvnchtigen Schlag 
anctheilt, so gebraucht er immer die 
linke Tatze. 

Kann nicht 
Dartiber K lag on Tan- mm 
sendi in dleser Jabres- rCCOH 
zeiL Si*- ha bon kelnen I 
Appettt, das Essen sebmeckt nicht. Sic 
mUsscn den Magen und die Verdanung*. Organe 
(darken, d s dor cdiraueh von Hood's Sarsapa- 
rilla verurtaclicn w ird. EsreinJglund be re (chert 
auch da* Bin!, kurirt l'.eschwerden inch dem 
Essen welche nor cm Magciutchwacber kennt, 
vamraaebtAppetit, bewgltigt Nerve®schwKcbe, 
und sUrkt und erliiilt das gauze km(s rllche 
System. Eserleicldert so sehnell und wtrksam 
magenachuache symptom- und kurirt nervOses 
Kopfweh. dass es last sehelut ttls oh ea Zau- 
berei ware. 

* ood’s 
Sarsaparilla 

1st die beste —In d r That die ein/lge wahre 

Idutreinlgendc Medizln. 
Hood's Sarsaparilla wird vim alien Drogulsten 

fur 91; aeeb* filr gsverkauft. 
Von ('. I. Hood A Co., Lowell, Mass., praparirt. 

Moot 
IP' 'die !>r< iruistcn 35cents. 

Zeit ist Geld. 

Wenn man ruft, sollte man gcmn dmcms 
achten, wns vkel Zeit es beanspruchtA die Akt-i 
;u1nache11. i- 

Dit UIIII Jskisie ist die b e sit V ! n I e 

und macht bei met-n Sumer du fchnkllftel 
Zeit nach Salt Lake Nin, Pomaub unb( 
CalisoraiasPuuktnL I 

Für Zetttabelletk Wamphleth iuusgciue 
Bücher, sowie seiest-nd das zu durchkeisende » 

Icmtonum beschreibe-id, wende man sich an l H. L. M c M ca n H, Agnu. 

Mission Winter 
und namentlich während der Fei- 
e r t a g e will Jeder einen guten Trop- 
fen im hause haben. 

Ja ver 

«M l N T« 
findet Ihr das größte Lager aller Sor- 
tea Weine und Liquöre und zwar zu 
mäßigen Preisen. Ernige seien hier an- 

geführt 
« 

Whietiee zu et..-30, Jus-, eg, exi, 
M, CI und IS per Gallone. 

Brandies zu 02.50, 03 und U. 
Gen zu Os, nah 03 und Oe. 
Num, .2.50, Os, Oc, Ob und Os. 

» 

Port-seine 81.25 und st.50 die Gal-j 
corre. J 

Sherry, fu« und Quid die GqlloneI Tokayer, LLO und Löo die Gallonr. 
Ungetüm 1.25 und 1.60 die Gqlloae. ! 
Blcckberry 1.25 und 1.50 die Gallur. 
Ueberhanpt alle Sekten Getränke ins 

vorzüglichfler Qualität, zu nredrigen 
Preise-. Bringt Eure trüge und hoch 
Euren Bedarf für die Feiertage in derj 

MINT. 
» 

Jur.tus entsaugt-. s 

Eises-Wissen l ..·..«-. 

Wenn andere Firmen billige Waaren für einen 
billigen Preis anbieten, so offerirt 

WOLBACH 
ganz bedeutend bessere Qualitäten für noch billigere Preise. Die 
von Kunden stets vollgedriingten Verkauf-stimme beweisen, daß das 
Publikum dies wohl weiß und daher lenkt denn auch der kluge, er- 

sahrene Häuser seine Schritte immer wieder nach dem im ganzen 
Staate so vortheilhaft bekannten Geschäfte 

detmäntelpassend, in großer Muster J 

Auswahl für 12ic bis 25c die York-. 

Baumwolleue »Jdetdowng« für Nin-s 
H 

Schwefe« streck- listed-« Unterzenge fürj 
Männer m Größen 34 bis 40 für nch 
37zc das Stück. 

» 

Csksets in grau und weiß, hübsch mit 
Spihen gar-Im, in Größen It« bis 27; 
für Söc das Stück. 

« 

Rathe ganzwollene Flanelle, in gefö- 
pett oder schlicht, von löc die Yakd an. 

Wir verkaufen die liest-u Calicos 
für 5c die Yakh- 

Kemucky Jesus Hosen für Männer 
in allen Größen für 50c das Paar. 

Damen: und Kinder-Tafchentüchet mit 
hübschen bunten Bot-den für Ic, 2c, Uc, 
Ue und sie das Sfüct 

Culm- eingetroffen- 
Eiae große Auswahl-Mosis in schwarz 

und farbig für Coc, 75c, Löc, Ql.4.-3, 
sug, 81.75, 82 u. s. w. 

Chenille Tischtuka in all· den neuen 
Mnsiem und Farben, 514 für 49c, 614 
für ogc und 70 sz4 für U »z. 

Wollens Damen- und Kindeksikümpfe 
in großer Auswahl von 9c bis 60c das 
Pauk. 

schwere Filzstiefel für 50k, 75c und 
81 00 das Paar 

Geht nach dem Store, wo Jbr bessere und 
mehr Waaren iiir Euer Geld bekommt, 
wo Jhr eine weit größere Auswahl findet 
wie in irgend einem anderen Geschäfte, « 

nach dem Pionier-Store von Central- 
Nebraska. 

S. N. WOLBACH. 
Kohlen! Kohlen! Kohlen! 

Wir führen die allerbesten Kohlen im Markt. 
Hatten lcity Tun-p, Rock Sprtngg L««-«np, 

lcanou lcitn Nut, Rock Springs, Nut, 
!"k’uitlnnti Lump, Ehetidan Ftchiixth 

Mattland Pes, Pennsylvania Hattlohlett 
»Ein-liebe Behandlung-' ist nnfer Prinzip-. 

Im tet unst- elnen Besuch ab, Ehr werdet schon mit uns zufrieden set-L 

P. W M. Goal Yards, 
« .I II. JOHN-sum Gescheites-isten 

jenfscndc 

Weihnachtsgefchenfe, 
foichc wie 

silbcrplattirtc Messer und Gabeln- 
Novitätcn in silbcrplattirtcn Waarcn,. 

Kinderschlittcm Wagen und 

Schubkarrem sowie Schlittfchuhc aller 
Arten bci 

HEHNKB 81 CO. 
Ieuu Ihr nach der 

Miste des V leiste 

zu gehen beabsichtigt, vollendet sinke Vorbei 
keitun en nicht« bis Jht das Nähere über die 

Zeiss ich weitem Opka der Ums 

setze nach Sen Franctsem Los An eles F 
und tonland in Eriahkunk Febracht Faku- ! 

Diese Etcuksionen verlassen h tagt-, Minne- 
ayocts und St. Paul jeden Donnerstag und l 
Omsha jeden Frein m elegant tapeiicteni Pnlltncn Tonnsiensåchlafwaggons ; et euch is 
tet mit »Armes Licht« ; eheszt mit Das-It ( 

Beggage wird stracks die-T eiördekt vom Auf- » 

Ins um Abstettzepunke. komme und zufrie- 
den ellende Bedtenung. Um viele stunden 
schneller III it end eine andere Linie- 

Fük nähere inzelåeiceu wende man sich» 
an H. L. e M e s n I, sitzend 

cis preis site Ue Unspfshrt 

während der Jlluminat-Feiertage über die 
St. Joseph uad Stand Island und die Kan- 
sas City und Omaha Rcilways. 

CAIPCIIA. 

IR- MMIXMWM 

»Es-M —"« « 
.. J 

ssmisston pot syst-sc steursivm 
Am 22. November verkauft die Brustkasten 

Willen-Ia Bot Sonn s, S. D» und zurück 
zum Hin ahnte-cis r die Rundreiir. 

ickets gültig für die Rücksahrc bsg 30 Tage 
nach dem Verkauf-dumm 

That-. Genuas- 

Weihnachten kommt 
—und die 

UNION IIAClPIC 

Ists-un Bitten auf ihren Linien zu neij 

komm-ten state-. 

Für Verkaufsdcten Gültigkeit-daue- und 
Punkte n welchen Iicketi vertan-r sonder 
wendet tsu CH. L. M eM ea n s, Agem. 

Jkssuh Ist-ts- chi-mu- ullmn slls neu, 

Unint- III III-It ansah-te e un 
,Iist ti. Its-, TM Cum-H 

esse-k- e-, stiegeihsilesm X is. IM- des its-. eise- .tm Ue III-tut i tut It enosllnlel I,Us III tät-sit « is 
IHW I c III sie Su» äu 


